Katzenwissen:  Schmecken, Riechen, Flehmen

Der Geschmackssinn:

Katzen können. süßen Geschmack nicht wahrnehmen, aber salzig, sauer, bitter und Umami unterscheiden.  Umami ist die Geschmacksqualität „fleischig und herzhaft“ , die vor Allem proteinreiche Nahrung erzeugt. Umami wird durch Glutaminsäure ver​ur​sacht, die in Fleisch und Käse vorhanden ist. Salze der Glutaminsäure(Glutamat) wird auch in menschlichem Essen als Geschmacksverstärker verwendet (Fondor). 

Der Geruchssinn
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der Katze ist weniger ausgeprägt als ihr Gehör oder ihr Sehsinn. Er ist schwächer als der des Hundes, aber deutlich besser als der des Menschen. Außerdem dient er der Entscheidung, ob eine Speise den Ansprüchen genügt und nimmt im sozialen Leben der Katze einen hohen Stellenwert ein. Deshalb kann man ungeliebte Speisen auch durch käuflichen Käse- bzw. Fischduft  für die Katze „aufwerten“. Katzen verlieren den Appetit, wenn sie ihren Geruchssinn beispielsweise durch Erkältungen oder Schnupfen einbüßen. 

Katzen erkennen sich am Körpergeruch, der etwas über Geschlecht, Anwesenheit, hormonellen Status und Revieransprüche aussagt. So spüren Mütter ihre Jungen auf und halten sie am Geruch auseinander. Auch signalisieren Weibchen durch ihren Ge​ruch ihre Paarungsbereitschaft. Sowohl Männchen als auch Weibchen markieren ihre Reviere an immer denselben, regelmäßig inspizierten Stellen durch Duftmarken, die aus Absonderungen aus Schweiß- und Talgdrüsen gebildet werden.

Die Schweißdrüsen sitzen vor allem an den Fußballen, im Umkreis des Maules, am Kinn, um die Brustwarzen und um den Anus. Die Talgdrüsen sind am Oberkiefer, an der Schwanzwurzel und beim Männchen unter der Vorhaut konzentriert. Kater haben zusätzlich eine Anhäufung von Duftdrüsen in einer Art mit einem Kanal versehenen Tasche neben dem Anus. Alle Schweiß- und Talgdrüsen dienen hauptsächlich der Kommunikation über den Geruch. Durch Reiben an Gegenständen, Artgenossen und Personen oder durch Verspritzen von Urin als Duftmarken wird diese Information weitergegeben. 

Das Flehmen

Beim Aufnehmen von Düften hilft Katzen ein spezielles Organ, das Jacobson-Organ, das zwischen Rachen- und Nasenhöhle sitzt.

An einigen Düften können sich Katzen regelrecht berauschen und „flehmen“ dann mit halb offenen Mund mit hochgezogener Oberlippe und gekräuselter Nase. Zu diesen Düf​ten gehören im Besonderen die Katzenminze und Baldrian, aber auch Gerüche von uns Menschen und natürlich anderen Katzen. Zudem werden durch das so ge​nann​te „Flehmen“ auch oft neue Gerüche aufgenommen und abgespeichert.

Flehmen ist das gezielte und am geöffneten Maul und der Haltung erkennbare Wit​tern von Katzen, aber auch Gemsen, Moschusochsen, Pferde nach spezifischen Ge​rü​chen, z. B. Geschlechtsgerüchen mit Hilfe einer besonderen Entwicklung, des Ja​kob​son-Organs. Beim Flehmen öffnen Katzen das Maul ein wenig und strecken die Zun​genspitze heraus. Beim Einatmen werden dann Geruchsstoffe am Gaumen entlang geleitet und können sowohl gerochen wie auch geschmeckt werden.

[image: image2.jpg]


Das Jacobson-Organ ist ein Geruchs- und Witterungsorgan vieler Wirbeltiere, das aus winzigen Einbuchtungen (Durchmesser zwischen 0,2 und 2 Millimeter) auf beiden Seiten der Nasenscheidewand besteht. Im 19. Jahrhundert hatte es der Däne Ludwig Levin Jakobson bei Säugetieren entdeckt. Beim Menschen soll das Organ zwar im fe​ta​len Stadium entstehen, sich aber noch vor der Geburt zurückbilden. Der Zugang von Nasen- und Mundhöhle zum Jacobson-Organ erfolgt bei Säugetieren über Zwi​schenkiefergang, ein paariger schräg-vertikaler Verbindungsgang zwischen Nasen- und Mundhöhle. . Die Sinneszellen des Jacobson-Organs sind auf die olfaktorische Wahrnehmung, also das Erriechen bestimmter Stoffe spezialisiert, bei Säugetieren vor allem auf Pheromone (siehe die Wirkungsweise von Feliway!).

Viktoria Wehner unter Mithilfe der www.wikipedia.de

